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I; &amp;gt;en. So unerläßlich nun auch d^r Entwurf eines be-
. s iimmten Lehrcursus ist, so verlangt derselbe doch mehr-

j ährige Erfahrung verbunden mit einer klaren Uebersicht
o ilicr der Lehrgegenftände,' welche auch für den Land-
r nann unentbehrlich sind, wenn dieser auf einige Bildung
2 tnspruch machen will. Ich glaubte daher manchem
r. rreiner lieben Amtsbrüder einen Dienst zu erweisen, wenn
n i) für jeden Lehrgegenstand einen Cursus entwürfe, und
si ir jede Stunde verzeichnete, was während derselben
vorgetragen werden könnte; zumal da von Schul-In¬
st »ectoren wiederholt geklagt wird, daß sie bei einer nicht
geringen Zahl von Landschullehrern vergeblich nach ei-
mmt Lehrcursus gefragt hätten. Sollte meine kleine Ar¬
beit, bei welcher ich freilich nur meine Schule berück¬
st htigen konnte, meinen wackern Amtsbrüdern ihr Wir¬
ke, n erleichtern oder auch wohl Ursache werden, daß Ein¬
zelne derselben hier und da eine kleine Lücke in ihrem
Unterrichte ausfüllten, so fühlte ich mich reichlich für
meine Mühe belohnt. Herzlich würde es mich aber
auch freuen, wenn erfahrene Männer, die mit den vielen
Himdernissen, mit welchen der Landschullehrer fortwäh¬
rend zu kämpfen hat, hinlänglich vertraut sind, mir ihre
Ansichten über den in unseren Dorfschulen vest zu stel¬
lenden Lehrcursus ganz offen mittheilten, zumal, wenn
dieselben vcm den meinigen abweichen sollten.

Der Verfasser.


